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Objekt: D00317 Figur | moai kavakava

Museum: Übersee-Museum Bremen
Bahnhofsplatz 13
28195 Bremen
sammlung@uebersee-
museum.de

Sammlung: Ozeanien, Ethnographische
Sammlungen

Inventarnummer: D00317

Beschreibung
Männliche, ausgemergelt anmutende Holzfigur mit vorgewölbtem, skelettiertem Brustkorb.
Der übergroße, schmale Kopf ist leicht nach vorne geneigt. Das Gesicht wird beherrscht
durch die lange schmale gebogene Nase. Die Lippen sind leicht geöffnet, so dass die Zähne
sichtbar werden. Die Augenbrauen treten hervor, und die Augen bestehen aus eingelegten
Knochenringen mit darin eingelegten Obsidianscheibchen für die Pupillen. Das
scharfkantige Kinn ziert ein Spitzbart. Die Ohrläppchen hängen herunter und zeigen runde
Ohrpflöcke als Ohrschmuck. Auf dem Kopf sind Einkerbungen (Kopfglyphe).
Von den Schultern hängen lange, im Ellbogen leicht gebeugte Arme an den Seiten herunter.
Die Hände mit eingeritzten Fingern sind nicht vollplastisch ausgearbeitet, dafür aber die
Handknöchel. Der Brustkorb mit den ausgeprägten Rippen endet in der Mitte mit dem weit
über dem Bauch hervorstehenden Schwertfortsatz. Die Schultern weisen vor und hinter dem
Hals einen Grat auf. Die Brustwarzen sind ausgearbeitet. Auf dem gewölbten Bauch ist der
Nabel markiert. Der Penis ist ohne Hodensäcke. Die Beine sind im Verhältnis zum Körper
und zu den Armen kurz und stämmig. Im Knie leicht angewinkelt enden die Beine in
kleinen Füßen, die nicht vollplastisch ausgearbeitet wurden, dafür aber die Fußknöchel. Die
Knie weisen beide ein eingeritztes V auf. Auf der Rückseite tritt die Wirbelsäule mit
einzelnen Wirbeln stark hervor.

Solche Figuren gehören zu den bekanntesten Schnitzereien der Osterinsel. Die Figur stellt
ein akuaku genanntes Geistwesen dar. Es handelt sich bei den akuaku wahrscheinlich um
Ahnengeister, die für Angehörige fremder Gruppen gefährlich werden konnten und die
eigenen Nachkommen beschützten - solange diese sie respektierten. Bei Zeremonien stellte
man die Figuren auf oder tanzte mit ihnen. Danach wickelte man sie in Rindenbaststoffe
und bewahrte sie in Wohnhäusern oder Kultzentren auf.

Grunddaten

https://bremen.museum-digital.de/object/1214


Material/Technik: Wahrsch. toromiro (Sophora tetraptera)
[OB: Holz]; Knochen; Obsidian | geschnitzt

Maße: Allgemein: 34 x 9 x 9 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1800-1853
wer
wo Pascua

Besessen wann
wer Dr. Karl Theodor Andree
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Pascua
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